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Agenda

 Kurzvorstellung Böllhoff Gruppe & BPM Rahmenbedingungen

 Unsere Vorgehensweise - Von der Dienstleisterauswahl über die Pilotauswahl bis 

hin zur Pilotimplementierung

 Beispiele: Stakeholderinterviews, Pilotauswahl, BPM Showcase 

 Chancen und Herausforderungen aus heutiger Sicht 

 Wie geht es weiter?
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Kurzvorstellung Böllhoff Gruppe –

Hersteller, Systemanbieter und Dienstleister

Aus Tradition innovativ –

in vierter Generation.
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Unser Auftrag: Die Optimierung der Kunden-Wertschöpfungskette
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Unsere Ausrichtung: Maßgeschneiderte Lösungen für jede Branche

Wir überzeugen mit

individuellen Lösungen.

Für jedes

Anwendungsgebiet.

Und jedes Unternehmen.
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An

40
Standorten

Über

2.700
Mitarbeiter

In

24
Ländern

Unsere Standorte:

Argentinien

Brasilien

China

Deutschland

Frankreich

Großbritannien

Indien

Italien

Japan

Kanada

Mexiko

Österreich

Polen

Rumänien

Russland

Schweiz

Slowakei

Spanien

Südkorea

Thailand

Tschechien

Türkei

Ungarn

USA 

Unsere Welt: Internationale Verbindungen
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Business Process Management – Unsere Rahmenbedingungen

Organisationsstruktur der Böllhoff Gruppe

▪ Böllhoff deckt ein breites Spektrum an Produkten und Dienstleistungen ab, die in 

verschiedenen Unternehmen innerhalb der Gruppe erbracht werden

▪ In vielen Unternehmensbereichen wird ein einheitliches ERP-System eingesetzt, 

bisher lag der Fokus das ERP flächendeckend auszurollen und weniger darauf, 

Prozesse zu harmonisieren

▪ Verantwortung ist innerhalb von Funktionsbereichen und weniger entlang von 

End-to-End-Prozessen angesiedelt

▪ Zielbranchen haben anspruchsvolle Vorgaben an Auditierung/Zertifizierung und 

damit an Prozessdokumentation

IST-Stand Prozessdokumentation

▪ Die Prozessdokumentation erfüllt unsere Auditierungsanforderungen, liegt aber 

größtenteils in Form von Office-Dokumenten vor

▪ Suchen und Auswertungen wie z.B. nach Verwendung von IT-Anwendungen sind 

nicht möglich
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Metaplan – BPM@Böllhoff - Phasen und Dimensionen

Setup

• Auswahl 
Beratungs-
dienstleister

• Strategische 
Ausrichtung

• Initiale Methodik

Pilotphase

• Erprobung  
Methodik

• Auswahl 
Modellierungs-
werkzeug

Transformation

• Methodik auf 
weitere 
Prozesse 
anwenden

• Review früherer 
Prozesse

Bis Januar 2017 August 2017

Strategie + Vorgehen

Methodik

Organisation

Werkzeug

Kommuni-kation

Phasen

Dimensionen

Kontinuierlich
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Phase Setup

Dimension Tätigkeiten Ergebnisse

▪Zielbild BPM entwickeln

▪Agiles Vorgehensmodell entwickeln

▪Pilotauswahl

▪Planung verfeinern

▪Management-Präsentation

▪Ausgewählter Pilot

▪Agiles Vorgehensmodell

▪ Initiale Methodik: Prozessaufnahme und 

Beschreibungsstandards definieren

▪Reifegradmodell wählen

▪Erste Prozesslandkarte

▪ Initiales Methodenhandbuch

▪Modell Reifegradbewertung

▪Rollen BPM-Team , IT und QM

▪Rolle des DL

▪Prozessrollen und 

Zusammenarbeitsmodell

▪Rollenbeschreibungen und 

Anforderungsprofile

▪Temporäres Werkzeug für Pilot auswählen ▪Grobversion Anforderungskatalog

▪Strategische Ausrichtung UL / GF 

vorstellen

▪Grundlagenschulung BPMN durchführen

▪Stakeholder bestimmen

▪Stakeholdermatrix

▪Kommunikationsplan

Strategie + 
Vorgehen

Methodik

Organisation

Werkzeug

Kommuni-
kation
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Phase Pilot

Dimension Tätigkeiten Ergebnisse

▪Bewertung Strategie und 

Vorgehensmodell

▪Vorgehen für Rollout

▪Evaluationsbericht Pilot

▪Aktualisiertes Vorgehensmodell

▪Methodik auf Pilotprozess anwenden

▪Beschreibungsstandards festzurren

▪Backlog für Optimierungen aus Pilot

▪Aktualisiertes Methodenhandbuch

▪Rollenmodell für Pilot etablieren

▪Rollenmodell evaluieren

▪Rollen besetzt für Pilotprozess

▪Anforderungserhebung für Werkzeug

▪Auswahl Werkzeug auf Basis 

Anforderungen

▪Migration Pilot auf Werkzeug

▪Ausgewähltes Werkzeug

▪ Im Werkzeug dokumentierter Pilotprozess

▪ Info für Pilotteilnehmer

▪Schulung für Pilotteilnehmer

▪Schulungsunterlagen für Prozessrollen

Strategie + 
Vorgehen

Methodik

Organisation

Werkzeug

Kommuni-
kation
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Phase Transformation

Dimension Tätigkeiten Ergebnisse

Strategie + 
Vorgehen

Methodik

Organisation

Werkzeug

Kommuni-
kation
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Beispiel – Stakeholder Interviews

 Start mit Vorstellung BPM und Stakeholder Interviews 
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 Identifizierung von Risiken 

& Ableiten von Maßnahmen
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Beispiel – BPM Pilotauswahl
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Beispiel – Kommunikation: Zwischenstatus für Stakeholder, 

BR und BPM Interessierte
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BPM zum Anfassen 

mit Böllhoff-Beispiel
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Chancen durch bzw. Nutzen von BPM für die Stakeholder

BPM@
Böllhoff

Management

Process
Manager

QMEmployee

IT / Process
Consultant

▪Standardisierte Prozess-

dokumentation für Audits

▪ Reduzierte Prüfungs-

aufwände durch Tool-

gestützte Dokumen-

tationsprozesse

▪Vereinfachter Zugriff 

auf Prozess-

dokumentation und 

deren zugehörige 

Dokumente (z.B. 

Arbeitsanweisungen, 

Handbücher)

▪Grundlage für Prozessänderungen

/ verbesserungen

▪ Effizienteres IT-

Anforderungsmanagment

▪ Schnelleres Trouble-

Shooting

▪Transparenz und Messbarkeit für 

Geschäftsprozesse

▪Gesamtheitliche Perspektive der 

Prozesse als Grundlage für 

Harmonisierungen & Optimierungen

▪Konsistente 

Prozess-

beschreibungen

▪Klar definierte KPIs
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Herausforderung:

Einführung einheitliche Prozessdokumentation

Nachhaltigkeit

Dokumentierte Abläufe und Zuständigkeiten

Dokumentierte Schnittstellenvereinbarungen mit SLAs

Werkzeugunterstützung und zentraler, webbasierter Zugang für die Mitarbeiter

Einheitliche Dokumentation der veränderten Prozesses 

unterstützt die Kommunikation an die Mitarbeiter.

V
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S
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Q

M
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P
F

Anfrage 

erhalten

Anfrage-

prozess

Angebots-

prozess

Artikel-

prüfung
Artikel-

anlage

Technische 

Artikel-QVP 

Bemus-

terung

X

X

X X

Auswahl-

prozess
X X

Artikel 

vorhanden?

Weitere Prüfung 

nötig?

Artikelanlage 

nötig?

+
Prüfplan-

anlage

Peripherie-

anlage
X

Bemusterung 

nötig?

Nein

Ja

Ja

Nein

Ja

Nein

Anfrage 

beendet

Prüfplan 

erstellt

Peripherie 

erstellt

Bemusterung 
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Verhandlung

Änderungen
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Peripherie-
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Ziel: <0,5d
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Herausforderung: Akzeptanz schaffen Kernaufgaben „Business“ 

im Kontext BPM
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Business

Strategische Prozessverantwortung

Prozess-

gestaltung

Prozess-

steuerung

Operative Prozessverantwortung

Prozess-

gestaltung

Prozess-

steuerung

Prozessdurchführung
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Referenzrolle:

Business Process Owner

Referenzrolle:

Business Process Manager

Referenzrolle:

Business Process Expert

Referenz:

Vom Inhaber der 

strategischen 

Prozessverantwortung 

durchzuführen oder zu 

delegieren

Vom Inhaber der 

operativen 

Prozessverantwortung 

durchzuführen oder zu 

delegieren



Herausforderung: Rollengestaltung – Referenzszenario
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Teil-

prozess 1

Teil-

prozess 2

Teil-

prozess 4
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Teil-

prozess 3

Business Process Owner

Strategische 

Prozessverantwortung 

(Gestaltung und Steuerung)

Business Process Manager

Operative Prozessverantwortung 

(Gestaltung und Steuerung)

Business Process Manager

Operative Prozessverantwortung 

(Gestaltung und Steuerung)

R esponsible

R esponsible

A ccountable
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BPM – nächste Schritte

▪ BPM Pilot, inklusive Tooleinführung, erfolgreich abschließen

▪ BPM Rollen und Boards etablieren

▪ BPM Schulungen konzipieren, durchführen, optimieren

▪ BPM Communities weiterführen

▪ Planung und Umsetzung nächste BPM Projekte

▪ Ausbau BPM Prozessmodell
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

25

Haben Sie noch Fragen?
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